
INFO-TAG
am 04. März 2019 von 9 bis 17 Uhr

Das Team der Landtechnik MAX WEINDL
freut sich auf Ihren Besuch!

ATTRAKTION
Die Schäffler kommen am Rosenmontag

um 12.00 Uhr

Land-, Forst- und Gartengeräte
Wiegenfeldring 5 · 85570 Markt Schwaben · Tel. 0 81 21/4 01 12 · Fax 0 81 21/4 25 98
Alle Preise ab Lager incl. 19% MWSt. · Abweichungen von Abbildungen und Angaben möglich · Keine Haftung für Druckfehler · Nur solange
Vorrat reicht · Rabatte nicht kombinierbar! · Zwischenverkauf vorbehalten · Angebote nur am 04. März 2019 gültig!

Wohin am Rosenmontag?
Natürlich zum

• stufenloses ZF Getriebe
• 50 km/h bei reduzierter
Motordrehzahl

• sparsamste Deutz Motoren
von 115 – 145 PS

• übersichtlichste Kabine
am Markt

• Hydraulik- und
Getriebeöl getrennt

Agrotron TTV 410/420/430
die kompakte Mittelklasse: kompakt, stark, wendig

IHRE REDAKTION

für die Gemeinden
Buch am Buchrain
Finsing
Forstern
Moosinning
Neuching
Ottenhofen
Pastetten
Walpertskirchen
Wörth

Tel. (0 81 22) 4 12-128
Fax (0 81 22) 4 12-132
redaktion@
erdinger-anzeiger.de

IN KÜRZE

Buch am Buchrain
Basar für
Kinderwaren
Der Termin des nächsten
Kinderwarenbasars in Buch
am Buchrain hat sich geän-
dert. Statt am Sonntag, 10.
März, findet der Gebraucht-
waren-Verkauf schon am
Samstag, 9. März, statt. Gut
erhaltene Kleidung wird im
Bucher Gemeindehaus ver-
kauft. In der Kita Rosengar-
ten gibt es unter anderem
Spielzeug, Babyausstattung
oder Kinderwagen. Für alle
Sortimente sind unter
www.easybasar.de noch
Verkäufer-Nummern erhält-
lich. Helfer beim Basar oder
Kuchenspender wenden
sich per E-Mail an eb-kita-ro-
sengarten@t-online.de. Der
Reinerlös aus dem Verkauf
der Waren und Kuchen
kommt den Mädchen und
Buben der Kindertagesstätte
zugute. Geöffnet ist der Ba-
sar von 10 bis 12.30 Uhr.
Schwangere, Helfer und Ku-
chenspender haben bereits
ab 9 Uhr Zugang. mot

Walpertskirchen
Kartenvorverkauf für
Theateraufführungen
Der Theaterverein Wal-
pertskirchener Brettl führt
heuer das Stück „Gelegen-
heit macht Diebe“ auf. Kar-
ten dafür gibt es im Vorver-
kauf an folgenden Samsta-
gen: 2., 9., 16. und 23. März
von 7 bis 12 Uhr in derMetz-
gerei Huber in Walpertskir-
chen. mvi

Hörlkofen
Keine Besucher am
Faschingsdienstag
Das Rathaus der Verwal-
tungsgemeinschaft Hörl-
kofen ist am Faschings-
dienstag, 5. März, für Besu-
cher geschlossen. red

Bereit für Einsätze
32 Feuerwehrler haben ihre Grundausbildung abgeschlossen

ten im Hilfeleistungseinsatz.
Bei einer schriftlichen und ei-
ner praktischen Prüfung
musste der Feuerwehr-Nach-
wuchs das Gelernte unter Be-
weis stellen. „Alle haben be-
standen“, freute sich Ausbil-
der Andreas Gantner von der
Feuerwehr Pastetten. hd

nen Einsatzstellen zu rech-
nen haben. Und sie wurden
im Gebrauch verschiedener
Löschgeräte, Schläuche und
Armaturen unterwiesen und
lernten die Verwendung von
Rettungsgeräten und Leitern
ebenso kennen wie zahlrei-
che technische Möglichkei-

gen und denGrundsätzen der
Organisation des Einsatzwe-
sens standen auch Fahrzeug-
kunde und eine Einführung
in den Digitalfunk auf dem
Programm.
Ebenso mussten die Teil-

nehmer lernen, mit welchen
Gefahren sie an verschiede-

insgesamt 48 Stunden und
wurde vom 6. bis zum 23. Fe-
bruar anmehreren Tagen pro
Woche abgehalten. Die Aus-
bildung müssen alle Feuer-
wehrler absolvieren, bevor
sie an Einsätzen teilnehmen
dürfen. Neben theoretischem
Wissen wie Rechtsgrundla-

splitteten Lehrgang mit ins-
gesamt über 60 Teilnehmern
von 13 Feuerwehren im soge-
nannten Kreisbrandmeister-
bereich (KBM) 2/1 von Kreis-
brandmeister Christian Al-
bert im südlichen und westli-
chen Landkreis.
Die Ausbildung umfasste

Hörlkofen – 32 Feuerwehran-
wärter der Wehren Buch am
Buchrain, Forstern, Hörl-
kofen, Pastetten und Wal-
pertskirchen haben in Hörl-
kofen ihre Modulare Trupp-
ausbildung Basismodul er-
folgreich abgeschlossen.
Sie gehörten zu einem ge-

Die Anwärter und ihre Ausbilder am Ende der Grundausbildung in Hörlkofen (hinten, v. l.): Andreas Thaler (Feuerwehr Hörlkofen), Andreas Gantner (Pastetten), Fabian Fellermeier (Wal-
pertskirchen), Felix Altmann, Josef Altmann (Hörlkofen), Martin Ommer (Buch am Buchrain), Lukas Koppert (FW Pastetten), Jasmin Alletter (FW Forstern), Michael Weber (FW Pastet-
ten), Kilian Gneißl (FW Hörlkofen), Wolfgang Vogelrieder, Mathias Möller (beide Hörlkofen), Josef Fehlberger (Walpertskirchen), David Erdei, Tizian Dirscherl (beide Forstern), Simon
Huber, Johannes Renner (beide Walpertskirchen), Phillip Zeller (Hörlkofen), Aaron Cester (Forstern), Jonas Zimmermann (Hörlkofen), Karin Modjesch (Forstern), Sebastian Kressierer
(Hörlkofen), Katharina Gallenberger (Forstern), Lucas Kastner, Michael Thaller, Stefan Kühnel (alle Hörlkofen); (vorne, v. l.) Pia Neumann (Forstern), Andreas Holzinger, Katharina Breu,
Magdalena Gandl, Felix Kressierer, Sarah Jodat (alle Hörlkofen), Anna Heiss (Pastetten), Maria Forster (Forstern) und Mohammad Allnaghnagh (Hörlkofen). FOTO: HENRY DINGER

In der Halle
wird’s eng

Sorgenkinder Flutlicht und Stockbahn
DJK OTTENHOFEN Suche nach Lösung für Sanierungsfälle – Fußballplatz in Herdweg aufgegeben

die Gemeinde auf der Suche
nach einer Lösung sei, zusam-
men mit dem Verein. Göster
bestätigte das jetzt, konnte
aber noch von keiner Abhilfe
berichten.
Ein Beispiel für den steigen-

den Bedarf sind die Volleybal-
ler, die aufgrund des starken
Zuspruchs eine zweite Mann-
schaft gegründet haben, die
natürlich auch trainieren
muss. Göster nutzte die Ver-
sammlung, um – auch an die
Bürgermeisterin gewandt –
das Thema noch einmal vo-
ranzubringen. „Das liegt uns
ein bisschen im Magen, weil
es starke Gruppen sind.“ Bei
einer davon bestehe aktuell
sogar bereits ein Aufnahme-
stopp.

rin Karin Göster kam in ih-
rem ausführlichen Bericht
mehrmals darauf zu spre-
chen. In dem 865 Mitglieder
starken Verein, bei dem 263
Jugendliche unter 18 Jahren
Sport treiben, benötigen 356
Mitglieder eine Halle. Bei ei-
nigen Gruppen sind deutlich
steigende Zahlen festzustel-
len, sodass der Bedarf weiter
steigt. Gleichzeitig hat die Ge-
meinde einen bisher von der
DJK genutzten Raum für
schulische Zwecke komplett
in Anspruch nehmen müs-
sen.
Bürgermeisterin Schley

hatte in einer der vergange-
nen Sitzungen desGemeinde-
rats davon berichtet und
gleichzeitig mitgeteilt, dass

Ein Sanierungsfall ist auch
die Bahn der Stockschützen.
Hierzu hatte es in der Vergan-
genheit einige Vorschläge ge-
geben, die aber wohl bei den
Verantwortlichen als etwas
überdimensioniert angese-
hen worden sind. Mann plä-
dierte für einfachere Lösun-
gen. „Da muss man mit allen
Spielern einen vernünftigen
Konsens finden.“

Dringenden Bedarf haben
aber auch alle Gruppen, die
auf Sporthallen oder andere
Räume angewiesen sind. Die
zuständige Abteilungsleite-

positiv. Schley meinte, mit
der jetzt erreichten Einigung
könne man vorsichtig in die
Planung einsteigen.
Mann hatte zuvor berich-

tet, dass der Verein den Fuß-
ballplatz in Herdweg habe
aufgeben müssen. „Den
Kampf gegenWühlmaus und
Maulwurf haben wir schon
vor Jahren verloren.“ Er zeig-
te Bilder von einem großen
Arbeitseinsatz auf dem Platz,
bei dem die Freiwilligen die
Infrastruktur bereits entfernt
und die Masten für die Flut-
lichtanlage abgebaut hatten.
Die Masten wurden zwi-
schengelagert, sie sollen auf
den noch bestehenden Plät-
zen später wieder Verwen-
dung finden können.

Debatte steht. Dabei werde
man dann wohl auch auf
LED-Technik umstellen.
Bürgermeisterin Nicole

Schley berichtete in diesem
Zusammenhang noch ein-
mal, dass es der Gemeinde ge-
lungen sei, einen Pachtver-
trag auf fünf Jahre abzu-
schließen. Die Kommune hat
sich ein Vorkaufsrecht für die
Fläche vertraglich zusichern
lassen. Ob sie diese Option in
fünf Jahren dann tatsächlich
zieht, muss die Bürgermeiste-
rin allerdings dem dann am-
tierenden Gemeinderat über-
lassen. „Die Preise sind ja ver-
rückt geworden“, kommen-
tierte sie die Lage auf dem
Grundstücksmarkt. Gleich-
wohl sehe sie das alles sehr

VON KLAUS KUHN

Ottenhofen – In Ottenhofen
zwickt es gewaltig bei den
Sportanlagen. In der Jahres-
hauptversammlung der DJK
wurde zwar deutlich, dass die
großen Investitionen in den
Fußballplatz, die immerhin
17 000 Euro ausgemacht hat-
ten, eine Verbesserung ge-
bracht haben. Aber nach wie
vor besteht ein erheblicher
Investitionsstau.
Das Sorgenkind ist die Flut-

lichtanlage, bei der sich die
Ausfälle gehäuft und damit
auch die Kosten dramatisch
erhöht haben. Vorsitzender
Johannes Mann machte deut-
lich, dass mittelfristig ein
kompletter Austausch zur

Grundstücke im Fokus
Haushalt Buch: 1,4 Millionen Euro Schulden – Millionenkredit für Finanzierung

1,3 Millionen Euro Verkaufs-
erlös gerechnet.
Ende 2018 betrugen die

Schulden noch 1,4 Millionen,
was einer Pro-Kopf-Verschul-
dung von 920 Euro ent-
spricht. Zur Finanzierung al-
ler Projekte wird ein weiterer
Kredit in Höhe von einer Mil-
lion Euro benötigt. Die Til-
gung beträgt 319 000 Euro.
Von den Rücklagen (466 000
Euro) sollen heuer 54 200 Eu-
ro entnommen werden.

Der Beschluss erging nicht
einstimmig. Die SPD-Räte Ro-
bert Ulzhöfer und Martin
Kern sowie ihr parteifreier
Listenkollege Matthias
Steutzger hatten primär bei
der Finanzplanung der kom-
menden Jahre ihre Beden-
ken. Alle drei stimmten aber
auch gegen die diesjährigen
Investitionen.

MARKUS OSTERMAIER

etwas gesunkene Gewerbe-
steuer (175 000 Euro).
Die größten Ausgaben des

Verwaltungsetats sind die
deutlich gestiegene Kreisum-
lage (771 200 Euro), die Kita
Rosengarten (676 000 Euro,
einschließlich Personal) und
Personalkosten der Gemein-
de (215 000 Euro). Fast
167 000 Euro sollen dem Ver-
mögenshaushalt zugeführt
werden.
Einiges geplant ist im Ver-

mögenshaushalt. Der Ansatz
beläuft sich in Einnahmen
und Ausgaben auf 2,7 Millio-
nen Euro. Investiert werden
soll in Grunderwerb für Bau-
und Wohnungswesen
(850 000 Euro), den Feuer-
wehrhaus-Bau (250 000 Euro),
Straßenbaumaßnahmen
(190 000 Euro) und den Aus-
bau des Bauhofgeländes
(167 800 Euro). „Die Finanzie-
rung dieser Ausgaben erfolgt
2019 primär über Grund-
stücksverkäufe“, erklärte die
Kämmerin. Auf der Einnah-
men-Seite werde nämlichmit

Einkommenssteueranteil,
größere Gewerbesteuernach-
zahlungen und die damit zu-
sammenhängendenNachhol-
zinsen. Beim Vermögens-
haushalt (zwei Millionen Eu-
ro) ergab sich ebenso ein
Überschuss, da die Kommune
keinen allgemeinen Grund-
kauf tätigte und die Kanalsa-
nierung 2018 noch nicht
komplett abgerechnet wur-
de.

2019 sind die Plansummen
nochmal etwas angestiegen.
Sie waren in zwei Finanzaus-
schusssitzungen intensiv vor-
besprochen worden. Wie
Graf erläuterte, ist der Bucher
Verwaltungshaushalt mit je-
weils 2,9 Millionen Euro fest-
gesetzt. Große Einnahmepos-
ten sind hier die Einkom-
mensteuer (1,3 Millionen),
die erhöhte Schlüsselzuwei-
sung (326 700 Euro) und die

Buch am Buchrain – Keine kom-
plette Einigkeit herrscht im
Gemeinderat bei den diesjäh-
rigen Haushaltsplanungen in
Buch am Buchrain. Mit einer
Mehrheit von neun Stimmen
hat das Gremium in seiner
Sitzung letztlich den Haus-
haltsplan beschlossen. Nur
die drei Vertreter von SPD/
Parteifreie Bürger sprachen
sich dagegen aus. Wichtige
Positionen sind heuer Erwerb
und Weiterverkauf von
Grundstücken.
Eingangs erläuterte Doreen

Graf, Kämmerin der Verwal-
tungsgemeinschaft Pastet-
ten, die Entwicklung des ver-
gangenen Jahres. Der mit 2,7
Millionen Euro geplante Ver-
waltungshaushalt schloss in
den Einnahmen mit einem
Überschuss von 300 000 Euro
ab, die nun dem Vermögens-
haushalt zugeführt werden.
Ursprünglich war nur ein
Übertrag von 123 000 Euro
vorgesehen gewesen. Mehr-
einnahmen ergaben sich vor
allem durch einen höheren

676 000 Euro für
Kita Rosengarten SPD-Kritik an

Finanzplanung
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